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MehrChancen alsRisiken
Frauenfeld Ein fast einstimmiges Ja: Der Gemeinderat bewilligte am Mittwochabend einen Bruttokredit über 800 000 Franken für

die Erweiterung des Wärmerings im Gebiet Stadtkaserne/Grabenstrasse. Von einer logischen Folge war die Rede.

Mathias Frei
mathias.frei@thurgauerzeitung.ch

Um den Wärmering ist es ruhig
geworden – und das verheisst in
diesem Fall Gutes. Seit Anfang
Jahr betreiben die Werkbetriebe
die Fernwärmeversorgung, die
sich durch die Abwärme der Klär-
anlage in der Grossen Allmend
speist. Am Mittwoch nun stand
eine Botschaft zur Erweiterung
des Wärmering-Netzes auf der
Traktandenliste des Gemeinde-
rats. Und die Stadtparlamentarier
winkten den Bruttokredit über
800 000 Franken mit 34 Ja- bei
einer Nein-Stimme knapp nicht
einstimmig durch.

Der Entscheid habe sowohl
eine politische als auch unterneh-
merische Komponente, stellte
Stadtrat Ruedi Huber als Vorste-
her der Werke fest. «Aus unter-
nehmerischer Sicht sind die Risi-
ken vertretbar.» Zugleich bestehe
die Chance, dank der Erweite-
rung und der zusätzlichen Bezü-
ger die Basisinfrastruktur besser
auszulasten – und mittel- bis
langfristig mit diesem Geschäfts-
bereich auch Gewinn zu erzielen.

Businessplan lohnt sichauch
beihohemZinsniveau

Mit dem Ja des Gemeinderats
kann im Gebiet Stadtkaserne/
Grabenstrasse eine Erweiterung
der Versorgungsanlagen stattfin-
den. Konkret geht es um einen

neuen, 400 Meter langen Ast,
der beim Oberen Mätteli von der
Hauptleitung abzweigt und an
der Stadtkaserne vorbei Richtung
Grabenstrasse führt. Der Stadtrat
hat drei Szenarien rechnen las-
sen. Der Anschluss von Stadtka-
serne und Casino ist fix, auch für
das sich im Bau befindliche Ge-
schäftshaus Grabenstrasse 5/7
besteht eine Anschlusspflicht ge-
mäss Gestaltungsplan. Realis-
tisch ist zudem, dass sich auch
das Einkaufszentrum Passage

und die Adlerpassage für einen
Anschluss entscheiden. Gemäss
Businessplan lohnt sich die Inves-
tition im Falle des mittleren, rea-
listischen Szenarios auch bei
einem zukünftig möglicherweise
höheren Zinsniveau als heute.
Die Nettoinvestition liegt, unter
anderem nach Abzug der Kosten-
beiträge der neuen Bezüger für
ihre Anschlüsse, noch bei
443 000 Franken.

Für das Bauvorhaben gab es
von links bis rechts durchaus

wohlwollende Voten. Philipp Ge-
uggis (FDP) erschien die Erwei-
terung kurzfristig «kaum lukra-
tiv». Aber die Erhöhung der Be-
zügerzahl sei ohne Erweiterung
schwierig. Deshalb solle dieses
Risiko eingegangen werden. Was
ihn freute, war der Umstand, dass
der Stadtrat auch die laufenden
Kosten und Erträge rechnen liess,
wobei bei solchen Businessplä-
nen «viel Spielraum für Diskus-
sionen» bleibe. Für Christoph
Tschanen (SVP) rechnete sich der

realistische Businessplan. Er
schlug aber vor, in Sachen Finan-
zierung auch den Energiefonds
anzuzapfen. Laut Tschanens Par-
teikollegen Andreas Elliker als
Sprecher der Geschäftsprüfungs-
kommission Bau und Werke ver-
suchen die Werkbetriebe in Kon-
takt zu bleiben mit den privaten
Liegenschaftenbesitzern, deren
Anschluss das Maximalszenario
bedeutet. Es sei für alle GPK-Mit-
glieder klar gewesen, dass «die-
ser Ausbau sinnvoll ist», sagte El-

liker. Christoph Regli (CVP) sah
die Erweiterung als «logische
Folge» auf das Ja zur Wärmering-
Sanierung in der Volksabstim-
mung vergangenen September.
Es sei wichtig, dass der Gemein-
derat gut informiert worden sei.
Nicht weniger relevant sei, dass
Fernwärme preislich mit Erdson-
denwärme standhalte.

BrauchtguteDämmung
undsauberenStrom

«Wir nehmen an, dass die Attrak-
tivität dieser schlau genutzten
Abwärme weiter zunehmen
wird»,hielt SP-GemeinderatPas-
cal Frey fest. Er sei zuversichtlich,
dass im Falle der Stadtkaserne
die Dämmung so erhöht, dass
sich der Anschluss ans Netz loh-
ne – vorausgesetzt: Spitzenleis-
tungen werden über Gas abge-
deckt. Laut Michael Pöll von den
Grünen würde es wohl kaum ver-
standen werden, «wenn der Ge-
meinderat Massnahmen, welche
die Rentabilität des Fernwärme-
rings erhöhen, nicht befürworten
würde». Mit den Unsicherheiten
von Berechnungen, die über 30
Jahre gehen, «müssen wir wohl
leben», sagte Pöll. Weiter sprach
er die Stromqualität an, mit der
beimWärmebezügerdiebenötig-
ten Wärmepumpe betrieben.
Wenn da «Dreckstrom aus Koh-
le» im Spiel sei, könne man nicht
mehr von einer CO2-Redaktion
sprechen.
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Asyl- und Sozialhilfekosten: «Emotionen und
Tatsachen klaffen weit auseinander»

Am Mittwoch diskutierte der Ge-
meinderat in der gebotenenKürze
die vom Stadtrat beantwortete
Interpellation «Steigende Asyl-
und Sozialhilfekosten in Frauen-
feld» von Thomas Gemperle
(SVP). Dieser hatte sich für den
Spielraum respektive das Spar-
potenzial der Stadt bei der So-
zialhilfe und im Asylwesen inter-
essiert. Die Zahlen würden Licht
ins Dunkel bringen, zugleich stell-
ten sich wieder neue Fragen,
meinte Gemperle.

Der Asylbereich sei äusserst
komplex, nicht einfach zu verste-
hen und zu erklären, sagte die zu-
ständige Stadträtin Christa Thor-
ner. Sie beantwortete mehrere

Nachfragen von Gemperle und
blickte voraus.Mittelfristig werde
für die Gemeinden und Kantone
der Aufwand für die Integration
und Sozialhilfe von anerkannten
Flüchtlingen sinken. Sie schloss
mit einem Zitat aus der NZZ,
«dass beim ThemaZuwanderung
Tatsachen und Emotionen weit
auseinanderklaffen». Gemperles
Interpellation sei begrüssens-
wert, weil sie mithelfe, Fehlwahr-
nehmungen zu korrigieren. Wer
sich in der Diskussion als Frak-
tionssprecher zu Wort meldete,
plädierte für die Weiterführung
der bisherigen Frauenfelder Pra-
xis und lobte die nachhaltige Ar-
beit der Sozialen Dienste. (ma)

SportlicherVolksauflauf
Frauenfeld Die Veranstalter von Thurgorienta erwarten heute bis zu 1700 Orientierungsläufer an der Öpfel-Trophy
im Rüegerholz. Nebst Profisportlern suchen auch Stadtpräsident Stokholm und Stadtrat Müller nach Orientierung.

Der Rüegerholzwald und die an-
grenzenden Quartiere stehen
heute ganz im Zeichen der Orien-
tierungsläufer. Innerhalb der er-
folgreichen Öpfel-Trophy, einer
Serie von zehn Dorf-OL für jeder-
mann, findet heute ein nächster
Lauf in Frauenfeld statt. Er gilt
gleichzeitig als Thurgauer Meis-
terschaft. Zur Teilnahme einge-
laden sind aber nicht nur regel-
mässige Postensucher, sondern
Hobbysportler aller Altersklas-
sen, insbesondere Familien.
Letztere können zu Beginn die
Waldwege benützen, während
die Cracks kreuz und quer durch
den Forst sprinten. Im zweiten
Teil müssen die orange-weissen
Flaggen dann im urbanen Gebiet
angesteuert werden.

EinStelldichein
derProminenz

Während heute Nachmittag
gegen 900 Schüler aus Frauen-
feld um Lorbeeren kämpfen, er-
warten die Organisatoren vom
Verein Thurgorienta ab 17 Uhr
nebst Hunderten von Volksläu-
fern auch die Schweizer OL-Elite
der Sprinter, angeführt von And-
reas Kyburz, Martin Hubmann
und Rahel Friederich. Kyburz
holte erst kürzlich an der OL-
Weltmeisterschaft in Tallinn
(Estland) Bronze im Sprint, Hub-
mann sicherte sich gleichenorts
in der Sprintstaffel Bronze.

Mit von der Partie sind aber
auch Grossratspräsident Turi
Schallenberg, aus Frauenfeld
Stadtpräsident Andreas Stok-
holm und Stadtrat Urs Müller so-

wie einige Gemeindeoberhäup-
ter aus der Region. Sie alle versu-
chen zu beweisen, dass man in
dieser Sportart mit geschickter
Routenwahl sehr rasch zum Ziel
kommt, was in der Politik ja nicht
immer der Fall ist, wie es in der
Medienmitteilung des Veranstal-
ters heisst. Die Thurgauer Kanto-
nalbank als Hauptsponsor ist ver-
treten durch Geschäftsleitungs-
mitglied Thomas Koller, der an
der Seite von Andreas Kyburz si-
cher eine gute Falle machen wird.

DasgrosseDuell
derRegio-Gemeinden

Nebst der Einzelwertung in
16Kategorienstrebenauch14Ge-
meinden aus der Regio Frauen-
feld den Sieg im Teamwettbe-
werb an. Nach den beiden Läufen
in Thundorf und Eschenz führen
die Equipen aus Hüttwilen und
Uesslingen-Buch klar, dahinter
aber lauern mehrere Mannschaf-
ten auf einen Ausrutscher der
beiden Favoriten. Anmelden
kann man sich heute zwischen
17 und 19.30 Uhr in der Festhalle
Rüegerholz, wo genügend Garde-
roben und Duschen zur Verfü-
gung stehen. Zudem kann man
sich in einer grossen Festwirt-
schaft verpflegen. Alle Teilneh-
mer erhalten am Ziel verschiede-
ne Thurgauer Apfelprodukte. Zu
beachten gilt es, dass die Reute-
nenstrasse aufgrund des OL ge-
sperrt ist, die Zufahrt zu den
Parkplätzen ist nur über die
St.Gallerstrasse möglich. (red)

www.oepfel-trophy.ch
WM-Bronzemedaillen-Gewinner Andreas Kyburz nimmt heute auch an der Öpfel-Trophy in Frauenfeld teil.
Das Bild zeigt ihn während des Sprintfinals an der WM kürzlich in Tallin. Bild: Remy Steinergger

Journal
LeaBauer
neu imWahlbüro

Frauenfeld Der Gemeinderat hat
als Nachfolgerin von Delaja Wer-
ner Lea Bauer als neues Mitglied
des Wahlbüros gewählt. Die Wahl
erfolgte einstimmig. Das Vor-
schlagsrecht hatte die Fraktion
CVP/EVP.

Baureglement
abschliessendgenehmigt

Frauenfeld Der Gemeinderat hat
die Gesamtrevision des Baureg-
lements nach den redaktionellen
Änderungen in der Schlussab-
stimmung einstimmig durchge-
winkt. Der Beschluss unterliegt
dem fakultativen Referendum.

Führung bei
Sky-Frame

Frauenfeld Der Quartierverein
(QV) Kurzdorf lädt am Donners-
tag, 13. September, zu einer Füh-
rung bei der Frauenfelder Firma
Sky-Frame ein, die für innovative
Lösungen bei rahmenlosen
Schiebefenstern bekannt ist. An-
gesprochen sind Mitglieder des
QV, Kurzdorfer, aber auch Freun-
de des Kurzdorfs und des QV. Be-
sammlung ist um 15.50 Uhr am
Firmenhaupteingang an der
Langfeldstrasse 111. Der Rund-
gang dauert 90 Minuten und fin-
det seinen Abschluss in einem
Apéro. Eine Anmeldung ist obli-
gatorisch. Sie muss bis zum
31.August erfolgen. Die Teilneh-
merzahl ist beschränkt. (red)

Anmeldung: www.quartierverein-
kurzdorf.ch oder anmeldung@
quartierverein-kurzdorf.ch
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